
Hiermit melde ich mich verbindlich zum 
Qualifizierungskurs zur 
Sterbebegleitung  
vom 31.o1. 2026- 25.07.2026 an. 
 
 
Name:  ................................................................  
 
Adresse:  .............................................................  
 
 .............................................................................  
 
Telefonnummer: ...............................................  
 
E-Mail: ................................................................  
 
Geburtsdatum:  .................................................  
 
Beruf:  .................................................................  
 
 
 .............................................................................  

Unterschrift 

 
 
Der Qualifizierungskurs wird von den 
Koordinatorinnen des ökumenischen 
Hospizdienstes Königswinter  
Petra Schlieber und Elisabeth Münchow 
durchgeführt. 
 
Der Kurs findet im Seminarraum des 
Hospizdienstes statt. Parkmöglichkeiten 
vor dem Haus oder hinter dem 
Bezirksrathaus. 

 

Das Celler Modell bietet Ihnen einen     
geschützten Raum, in dem Sie sich mit  
der Grenze des Lebens, mit Ihrer  
eigenen Haltung und mit dem  
auseinandersetzen können, was es 
heißt, sterbende Menschen und ihre  
Zugehörigen ehrenamtlich zu begleiten. 

 
 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann melden Sie sich gerne telefonisch 
oder per Mail bei uns und vereinbaren 
Sie einen Termin für ein 
Kennenlerngespräch.  

 
 
 

Hospizbüro: 
 

Dollendorfer Straße 46 
53639 Königswinter 

 
Koordinatorinnen:  

 
 Petra Schlieber, Elisabeth Münchow 

  
info@hospizdienst-koenigswinter.de 

Telefon: 0 22 44 – 877 473 
 
 

www.hospizdienst-koenigswinter.de 

 
 

 

Sterbende begleiten  

lernen 

 
Qualifizierungskurs zur 

Sterbebegleitung 

nach dem Celler Modell 
 
 

Im Zentrum des Kurses steht nicht nur 
das Wissen über Sterbeprozesse – 
sondern die Frage: Wie kann ich 

wirklich da sein, wenn Worte fehlen? 

 
 



Ein Kurs für ehrenamtliche 
Sterbebegleiterinnen und  
Sterbebegleiter mit Tiefe: 
 
Was Sie erwartet: 
Der Kurs fürs  
Ehrenamt in der Hospizarbeit  
umfasst drei aufeinander aufbauende 
Phasen:   

• Grundkurs: Einführung, persönliche  
Auseinandersetzung, Haltung und 
Grundlagen der Begleitung 

• Praxisphase: erste begleitete  
Erfahrungen mit Reflexion 

• Vertiefungskurs: Stärkung,  
Differenzierung und Entwicklung der ei-
genen Rolle 

       Die neun Kurseinheiten des Grundkurses 
fürs Ehrenamt in der Hospizarbeit  
orientieren sich an einer Weggeschichte,  
in der Zuhören, Mitgehen und Bleiben  
zentrale Motive sind. Jede Einheit  
beleuchtet eine andere Dimension der  
Begleitung: 

▪ Wahrnehmen – sich selbst und andere  
spüren lernen 

▪ Mitgehen – den eigenen Platz in der  
Begleitung finden 

▪ Zuhören – mit ganzer Präsenz bei dem 
  sein, was gesagt wird – und was nicht 

▪ Verstehen – einfühlend deuten, ohne zu  
bewerten 

▪ Weitergehen und Bleiben – die Balance 
von  
Nähe und Abgrenzung 

▪ Abschied nehmen – Rituale, innerer 
Halt und Gestaltung des Übergangs 

▪ Aufstehen – was bleibt, was trägt –  
und wie es weitergehen kann 

Termine Grundkurs:  

Sa. 31.01.2026 10:00 - 16:30Uhr 

Sa. 07.02.2026 10:00 - 16:30Uhr 

Fr. 20.02.2026 18:00 - 21:00Uhr 

Sa. 21.02.2026 10:00 – 16:30Uhr 

Sa. 28.02.2026 10:00 - 16:30Uhr 

Praxisphase:   März- April 2026 
 

Vertiefungskurs: getragen werden, 
weiter wachsen 

      Im Vertiefungskurs richten Sie den 
Blick noch einmal neu auf das, was Sie 
in der Begleitung erlebt haben – und 
auf das, was Sie dabei trägt. Die neun 
Einheiten eröffnen Ihnen Räume zur 
Klärung, zur persönlichen Weiterent-
wicklung und zur Vertiefung Ihrer Hal-
tung: 
 
Wir sehen weiter – Rückblick auf die 
Praxisphase, neue Perspektiven entde-
cken:      

▪ Sich entschließen – Eigene Motive 
und Haltungen bewusst machen 

▪ Helfen – Verantwortung überneh-
men, ohne sich selbst zu verlieren 

▪ Innehalten – Biografische Prägungen 
und innere Beweggründe erkennen 

▪ Entlasten – Umgang mit Schuld, 
Selbstfürsorge und Versöhnung 

▪ Deuten – Fragen nach Sinn, Wandel 
und Lebensdeutung zulassen 

▪ Wachsen – Persönliche Entwicklung 
durch Grenzerfahrungen 

▪ Hoffen – Bilder von Hoffnung, 
Glaube und innerer Zuversicht 

▪ Loslassen – Abschied nehmen, 
Übergänge gestalten und neu auf-
brechen 

Das Celler Modell richtet sich an Men-
schen, die bereit sind, sich auf das Leben 
und das Sterben einzulassen. Es ist offen 
für alle – unabhängig von religiöser oder 
weltanschaulicher Bindung. Was zählt, 
ist Ihre Bereitschaft zur Selbstreflexion 
und Ihre  
Offenheit für das, was anderen Men-
schen am Ende ihres Lebens wichtig ist. 

     Termine Vertiefungskurs: 

Sa. 11.07.2026 10:00- 16:30Uhr 

Fr. 17.07.2026 18:00- 21:00Uhr 

Sa. 18.07.2026 10:00- 16:30Uhr 

Sa. 25.07.2026 10:00- 16:30Uhr 
 

https://www.diakonie.de/engagieren/mitmachen/engagement/ehrenamtlich-sterbende-begleiten

